
Arbeiterpartei, W. Gomulka; das Mitglied des Politbüros des Zentral­
komitees der PVAP und Vorsitzender des Ministerrates der Volksrepu­
blik Polen, J. Cyrankiewicz; das Mitglied des Politbüros und Sekretär 
des Zentralkomitees der PVAP Z. Kliszko; das Mitglied des Politbüros 
des Zentralkomitees der PVAP und Minister für Auswärtige Ange­
legenheiten der Volksrepublik Polen, S. J^drychowski; der Stellvertreter 
des Ministers für Auswärtige Angelegenheiten der Volksrepublik Polen, 
J. Winiewicz;

der Generalsekretär der Rumänischen Kommunistischen Partei und 
Vorsitzende des Staatsrates der Sozialistischen Republik Rumänien, 
N. Ceau§escu; das Mitglied des Exekutivkomitees und des Ständigen 
Präsidiums des Zentralkomitees der RKP und Vorsitzender des Mini­
sterrates der Sozialistischen Republik Rumänien, I. G. Maurer; das Mit­
glied des Exekutivkomitees und des Ständigen Präsidiums und Sekretär 
des Zentralkomitees der RKP P. Niculescu-Mizil; das Mitglied des Zen­
tralkomitees der RKP und Minister für Auswärtige Angelegenheiten 
der Sozialistischen Republik Rumänien, C. Manescu;

der Generalsekretär des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei 
der Sowjetunion, L. I. Breshnew; das Mitglied des Politbüros des Zen­
tralkomitees der KPdSU und Vorsitzender des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, N. W. Podgomy; 
das Mitglied des Politbüros des Zentralkomitees der KPdSU und Vor­
sitzender des Ministerrates der UdSSR, A. N. Kossygin; das Mitglied des 
Politbüros und Sekretär des Zentralkomitees der KPdSU A. P. Kiri­
lenko; der Sekretär des Zentralkomitees der KPdSU K. F. Katuschew; 
das Mitglied des Zentralkomitees der KPdSU und Minister für Aus­
wärtige Angelegenheiten der UdSSR, A. A. Gromyko; das Mitglied der 
Zentralen Revisionskommission der KPdSU und Abteilungsleiter im 
Zentralkomitee der KPdSU K. W. Russakow;

der Erste Sekretär des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei 
der Tschechoslowakei, G. Husäk; das Mitglied des Präsidiums des Zen­
tralkomitees der KPTsch und Vorsitzender der Regierung der Tschecho­
slowakischen Sozialistischen Republik, L. Strougal; das Mitglied des 
Zentralkomitees der KPTsch und Minister für Auswärtige Angelegen­
heiten der CSSR, J. Marko.

Zweck der Tagung war die Beratung aktueller internationaler Fragen. 
Das entspricht der in den Beziehungen zwischen den sozialistischen Teil­
nehmerländern des Warschauer Vertrages üblichen Praxis.
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